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Namen & Zahlen
Tischtennis
Kreisoberliga SLK Jungen 19
TTV Bernburg – Serum Bernburg 5 : 5
TTC Aschersl. III – FSV Nienburg 8 : 2
TTC Aschersl. III – FSV Nienburg II 10 : 0
TTV Bernburg – U. Schönebeck II 9 : 1
TTV Bernburg – U. Schönebeck 6 : 4

1. TTV Bernburg 6 40: 20 9: 3
2. TTC Aschersleben 4 31: 9 7: 1
3.U. Schönebeck 4 31: 9 6: 2
4. TTC Aschersl. II 4 28: 12 5: 3
5.FSV Nienburg 4 21: 19 4: 4
6. TTC Aschersl. III 6 21: 39 4: 8
7. Serum Bernburg 2 12: 8 3: 1
8.U. Schönebeck II 4 15: 25 2: 6
9.Gl. A. Staßfurt 2 1: 19 0: 4

10.FSV Nienburg II 4 0: 40 0: 8

Volleyball
Landesoberliga Damen
USC Magdeburg – Magdeburger SV 3 : 0
USC Magdeburg – SV Braunsbedra 3 : 0
Magdeburger SV – SV Braunsbedra 3 : 0
Teut. Siersleben – Dessau Volleys 0 : 3
Teut. Siersleben – Päd. Schönebeck 0 : 3
Dessau Volleys – Päd. Schönebeck 1 : 3

1.USC Magdeburg 4 12: 0 12
2.Päd. Schönebeck 4 12: 2 12
3. VC Bitterfeld-W. 4 9: 5 8
4.Dessau Volleys 5 11: 9 8
5.Magdeburger SV 4 6: 7 6
6. SV Braunsbedra 4 6: 9 5
7. SW Badeborn 2 4: 3 3
8. Teut. Siersleben 5 3: 13 3
9.PSV Halle 1 3: 2 2

10.MTV Wittenberg 3 3: 9 1
11. VC Staßfurt 4 2: 12 0

Landesliga Herren Mitte
FSV Nienburg – SG Einheit Halle II 3 : 0
SG Einheit Halle II – TSV SW Zscherben 1 : 3

1.FSV Nienburg 3 9: 2 8
2. TSV SW Zscherben 3 6: 5 6
3.MSV Hettstedt 1 3: 2 2
4.F. Ballenstedt II 1 2: 3 1
5. VC Staßfurt 2 3: 6 1
6. SG Einheit Halle II 2 1: 6 0
7. TVC Eisleben 0 0: 0 0
7.USV Halle V 0 0: 0 0

Landesklasse Damen Nord
SG Volleyball Altmark – USC Magdeburg III 3 : 0
SG Volleyball Altmark – Stendaler VV 2 : 3
VfB Ottersleben – VC 97 Staßfurt II 2 : 3
VfB Ottersleben – Oschersl. SC 3 : 1
VC 97 Staßfurt II – Oschersl. SC 3 : 1
USC Magdeburg III – Stendaler VV 0 : 3

1. Stendaler VV 4 12: 2 11
2. SG Volleyball Altmark 4 11: 3 10
3. VfB Ottersleben 4 8: 7 7
4. VC 97 Staßfurt II 2 6: 3 5
5.Oschersl. SC 4 5: 10 3
6.Magdeburger SV II 2 1: 6 0
7.USC Magdeburg III 4 0: 12 0

Classic-Kegeln
Verbandsliga Damen
Dessauer SV – ESV Roßlau 8,0 : 0,0

1.Dessauer SV 3 21: 3 6: 0
2.BW Loburg 4 23: 9 6: 2
3.Holzweißiger SV 3 20: 4 5: 1
4. SG Wählitz 4 18: 14 4: 4
5.U. Schönebeck II 4 13,5: 18,5 4: 4
6.KSV Gerbstedt 3 12: 12 3: 3
7.Buna Schkopau 2 7: 9 2: 2
8.ESV Roßlau 3 0: 24 0: 6
9.Geiseltal Mücheln 4 5,5: 26,5 0: 8

Verbandsliga Senioren
Halberstädter KSV – GW Wörlitz 1,0 : 7,0

1. TuS Leitzkau 4 21: 11 6: 2
2.Chemie Wolfen 4 19: 13 6: 2
3.GW Langendorf 4 21: 11 5: 3
4.GW Wörlitz 3 14: 10 4: 2
5.BW Elsnigk 3 14: 10 4: 2
6.Eintr. Gommern 4 16: 16 4: 4
7.Eintr. Bernburg 4 15: 17 4: 4
8.Germ. Schafstädt 4 15: 17 3: 5
9. T. Zschornewitz 4 13: 19 2: 6

10.Halberstädter KSV 4 4: 28 0: 8

Landesliga Herren St. I
SV Edderitz – Dessauer SV 6,0 : 2,0

1.E. Halberstadt 3 16: 8 6: 0
2. TuS Leitzkau II 4 18: 14 6: 2
3. SV Edderitz 4 18: 14 6: 2
4.Lok Köthen 3 16,5: 7,5 5: 1
5.Dessauer SV 4 14: 18 4: 4
6.Eintr. Gommern II 4 13: 19 3: 5
7. Salzland Staßfurt 3 12: 12 2: 4
8.KSV Gerbstedt 3 11,5: 12,5 2: 4
9.Glück Auf Möhlau 4 13: 19 1: 7

10.Germ. Borne 4 12: 20 1: 7

Landesklasse Herren St. I
TSV Mosigkau – Lok Köthen II 2,0 : 6,0
BW Dessau – BW Loburg II 3,0 : 5,0
Dessauer SV II – Fermersleber SV 3,0 : 5,0

1.Lok Köthen II 4 20,5: 11,5 6: 2
2.Fermersleber SV 4 18: 14 6: 2
3.BW Loburg II 3 14: 10 4: 2
4.ESV Roßlau II 3 12,5: 11,5 4: 2
5.BW Dessau 4 16: 16 4: 4
6.BW Quellendorf 3 11: 13 3: 3
7. TSV Mosigkau 3 11: 13 2: 4
8.Dessauer SV II 4 13: 19 2: 6
9.U. Schönebeck II 4 12: 20 1: 7

Schach
Landesliga A
USC Magdeb. III – Einh. Staßfurt 3,5 : 4,5
Burger SC SW – USC Magdeburg II 5,5 : 2,5
Norbertus MD – Stendaler SK 4,5 : 3,5
Rochade MD II – SV Gardelegen 5,0 : 3,0
VfB Ottersleben – TSG Calbe 4,0 : 4,0

1.Burger SC SW 2 10: 6 4: 0
2.Norbertus MD 2 9,5: 6,5 4: 0
3. VfB Ottersleben 2 9: 7 3: 1
3.Rochade MD II 2 9: 7 3: 1
5.Einh. Staßfurt 2 7,5: 8,5 2: 2
6.USC Magdeburg II 2 7: 9 2: 2
7. TSG Calbe 2 7,5: 8,5 1: 3
7. Stendaler SK 2 7,5: 8,5 1: 3
9.USC Magdeb. III 2 7: 9 0: 4

10. SV Gardelegen 2 6: 10 0: 4

Digitalisierung hält Einzug

VON KEVIN SAGER

SCHÖNEBECK. Bereits zum achten
Mal veranstaltete der TC Blau-
Weiß Schönebeck in diesem Jahr
die Kinder- und Jugendspiele des
Salzlandkreises. Insgesamt 43
Sportler in 16 Altersklassen gingen
auf dem Gelände des Vereins an
den Start. Damit verzeichnete die-
se „Spartakiade“ einen neuen Teil-
nehmerrekord. Ein vorbeikommen
gibt es seit mehreren Jahren aber
nicht an Pady und Finley Schubert.
Beide sind erfolgreiche Nach-
wuchsspieler des TC Blau-Weiß.
Während Pady bei allen Veranstal-
tungen erster in seiner jeweiligen
Altersklasse wurde und sich zum
Salzland-Champion krönte, gelang
dies Finley siebenmal. Auch Pauli-
ne Weber kann auf zahlreiche Sie-
ge blicken.

Die Erfolge der Nachwuchs-
Spieler und -Spielerinnen kommen
nicht von ungefähr. Immer wieder
investiert der Verein in neue Trai-

Eine technische Neuerung präsentiert der TC Blau-Weiß Schönebeck. Mit „Wingfield“ kann
der Verein die Trainingsfortschritte per App festhalten und auch per Videoanalyse auswerten.

ningsmethoden, von denen alle
profitieren. Visionär Marko Bitters-
mann, Tennis-Trainer bei den
Schönebeckern, setzt die Ideen zu-
sammen mit den Sponsoren des
Vereins um. „Ich danke allen lang-
jährigen Sponsoren und Förderern
des Vereins, welche all dies mög-
lich machen“, so Bittersmann.
Neben Ganzjahresplätzen besitzt
der Tennisverein auch eine Ball-
wand mit dem Namen „Touch
Point Future“. Vier Modi besitzt die
Wand, welche über ein Bedienfeld
eingestellt werden können: Vor-
und Rückhand, Spieler gegen Spie-
ler, Zufallsmodus und das Mara-
thonspiel „Unendlichkeitsmodus“.
Sowohl Technik als auch Koordi-
nation werden also gefördert.

Seit kurzem besitzt der Verein
eine neue technische Attraktion:
„Wingfield“. Die Wingfield-Box ver-
wandelt den Platz in ein smartes
Spielfeld. Das kamerabasierte Tra-
cking-System erfasst alle Facetten
des Spiels: Schlaggeschwindigkei-

ten und -präzision, Match-Statisti-
ken oder sogar Spielergebnisse
werden von „Wingfield“ getrackt
und mit HD-Videoaufnahmen syn-
chronisiert. Möglich ist das mithilfe
von KI, der künstlichen Intelligenz.
Über eine App können somit zahl-
reiche Daten gesammelt werden.
„Es ist sogar zu sehen, wo im Feld
der Ball aufkommt“, zeigt sich Bit-
tersmann über den digitalen Fort-
schritt im Verein begeistert. Ver-
schiedene Match-Statistiken wie
bei den TV-Übertragungen der
Grand-Slams zeigen, worauf im
nächsten Match geachtet werden
sollte. Mit dem Video-Tool können
sich die Spieler selbst beobachten.
Auch interaktive Drills werden an-
gezeigt. Nach einer Übung kann je-
der sehen, wie viele Bälle in ein vor-
gegebenes Zielfeld gespielt werden
konnten. Gemessen an Präzision
und Schlaggeschwindigkeit wird
jeder Durchgang auf einer Skala
von null bis 100 bewertet. Ein wei-
terer Vorteil: In Deutschland kön-

nen Matches automatisch validiert
und für die DTB-Leistungsklasse
gewertet werden – für die Über-
mittlung der LK-Ergebnisse wird
eine Bearbeitungsgebühr erhoben.
Möglich macht das der KI-Referee.

Wichtig für Bittersmann als
Trainer: er kann über die dazuge-
hörige App alle Daten der Trai-
ningseinheiten sammeln und spä-
ter mit den Spielern besprechen,
wo Steigerungen möglich sind. Das
ist auch der große Grund, warum
der Nachwuchs solch gute Leistun-
gen einfährt. Die technische Unter-
stützung soll helfen, die Spieler auf
das nächste Level zu bringen – ein
Fortschritt, der sich bereits bezahl-
bar macht.

„Wir laden Interessierte am
27. Oktober herzlich auf unsere
Anlage ein, um „Wingfield“ ken-
nenzulernen und zu testen. Bei In-
teresse gerne anmelden unter Tel.:
0177 3 72 31 97 oder Mail: vor-
stand@tennis-sbk.de“, informiert
Bittersmann.

Spitzenreiter nicht zu bremsen
Am vergangenen Sonnabend kam es in der E-Jugend-Kreisklasse
zum Derby zwischen Union Schönebeck (Foto/in grün-rot) und dem
TSV Blau-Weiß Eggersdorf. Das Duell in der Staffel 5 war nach ge-
spielten 50 Minuten eine klare Angelegenheit. Die Gastgeber aus
Schönebeck setzten sich deutlich mit 9:0 (3:0) durch. Damit bleiben
die Unioner weiter ungeschlagen auf dem ersten Platz, während Eg-
gersdorf inzwischen neun Punkte Rückstand hat und somit weiter ab-
reißen lassen musste. Früh in der Partie wurde klar, wer den Platz als
Sieger verlassen würde. Lian Kühl (13.) sowie Leo Helmel (16., 20.)
sorgten bereits zur Pause für eine Vorentscheidung. Laith Man-
naa (28.), Niklas Apel (31.), Ole Klepel (36.), Kühl (37.), Walid Alhaj-
ji (43.) und erneut Helmel (49.), der seinen Dreierpack schnürte,
schraubten das Ergebnis weiter in die Höhe. Trotz aller Bemühungen
blieb den Eggersdorfer ein Erfolgserlebnis verwehrt. FOTO: FALKO HALTENHOF

Jubiläum gefeiert
Heidi Schwenke zum 20. Mal dabei.

MAGDEBURG/EICKENDORF/VS. Am
vergangenen Wochenende wurde
bereits zum 20. Mal der Magdeburg-
Marathon ausgetragen. Mit dabei war
auch Heidi Schwenke vom BSV Ei-
ckendorf. Bereits am 20. Oktober
2004 stand sie zusammen mit 1.700
Läufer an der Startlinie. Jetzt, 20 Jahre
später, war Schwenke wieder vor Ort
mit weiteren rund 6.000 Läufern, und
feierte ihr Jubiläum. Keinen Lauf in
der Landeshauptstadt hat sie bisher
verpasst – als einzige Frau. Bei den
Herren waren es 13. Bei der 20. Auf-
lage wurde Schwenke von Organisa-
tionsleiter Herr Eger für diese Leis-
tung mit einem Pokal geehrt.

„Es war wieder ein sehr gelunge-
nes Event bei bestem Wetter. Bei den
20 Läufen war ich drei Mal über die
Halbmarathon-Distanz, zwei Mal
über die 13 Kilometer, sechs Mal über
die zwölf Kilometer und neun Mal
über die zehn Kilometer unterwegs“,
kann sich Schwenke noch ganz ge-
nau erinnern. „Bei 16 von 20 Teilnah-
men konnte ich mich über einen
Podestplatz freuen“, so die BSV-Läufe-
rin weiter.

An zahlreiche Anekdoten aus
den 20 Jahren Magdeburg-Mara-
thon kann sich Schwenke ebenso
erinnern. Bei der Erstausgabe bei-
spielsweise liefen ihr Mann Werner
und sie einen Halbmarathon zu-
sammen. „Wir waren die letzten
Läufer, die über die Startlinie Hand

in Hand starteten und trotzdem
wurde ich noch Dritte in meiner Al-
tersklasse W45“, berichtet Heidi
Schwenke stolz.

Auch den 18. Oktober 2014 wird
das Ehepaar Schwenke so schnell
nicht vergessen. „Die Bahn streikte
und das hieß für uns Fahrradfahrer,
32 Kilometer bis zu den Messehal-
len in Magdeburg zu radeln, um die
Startunterlagen abzuholen. Danach
ging es wieder zurück nach Groß-
mühlingen. Einen Tag später das
gleiche Prozedere. Ich absolvierte
die 13 Kilometer und mein Mann
den Marathon.“ Beide belegten in
ihren Altersklassen Rang zwei. In
Zukunft sollen weitere Starts folgen.

Nur einen
Zähler
eingefahren
Calbes Schachspieler
mit Remis und Pleite.
CALBE/KUL/KAG. Die Schach-
spieler der ersten und zweiten
Mannschaft der TSG Calbe wa-
ren am vergangenen Wochen-
ende im Einsatz.

Landesliga A
VfB Ottersleben –
TSG Calbe 4:4
Aus dem Stammachter

mussten Joachim Breitfeld und
Lars Saretzki passen, so dass
Andreas Ernst und Thomas
Wieske nachrückten. Bei den
Gastgebern fehlte lediglich das
etatmäßige Brett fünf. Nach den
Wertzahlen war ein ausgegli-
chener Kampf zu erwarten, da-
her ist es müßig darüber zu dis-
kutieren, dass in der ein oder
anderen Partie mehr drin gewe-
sen wäre.

Mögliche Niederlage
spät abgewendet
Die TSG ging durch Ralf Dahlke
in Führung. Sein Gegner hatte
ungenau eröffnet, so dass eine
Springergabel entscheidendes
Material einbrachte. Es folgten
zwei Remis bei Gerhard Soffner
und später bei Reinhold Rei-
mann, wodurch Führung ver-
waltet wurde. Die Gastgeber gli-
chen an Brett drei aus, als Karl-
Heinz Ulrich seine anfangs
durchaus vielversprechende
Stellung nicht hielt und schließ-
lich in einem verlorenen Turm-
und Bauernendspiel die Waffen
strecken musste. Als dann auch
noch bei Andreas Ernst eine
lange ausgeglichen verlaufende
Partie nach einer Ungenauig-
keit ebenfalls an Ottersleben
ging, hatten die Gastgeber das
Match gedreht und es schien
sich eine Niederlage für Calbe
anzubahnen. Doch Thomas
Wieske behielt einen kühlen
Kopf und gewann. Thomas
Mühlen hatte alle Hebel in Be-
wegung gesetzt, um aus seiner
Stellung einen Vorteil heraus-
arbeiten zu können. Er suchte
immer wieder Wege, fand diese
aber nicht, so dass ein Remis
die Folge war.

Bei der Partie von Erik
Wandsleb war die meiste Musik
drin. Beide hatten ihr Spiel of-
fensiv angelegt, wobei Wands-
leb durch ein Läuferopfer für
drei Bauern Ungleichgewichte
und Vorteile zu schaffen suchte.
Sein Gegner verfügte allerdings
über ein aktives Läuferpaar, so
dass viele Varianten zu rechnen
waren, um das Ziel nicht aus
den Augen zu verlieren. Nach
Tausch aller Schwerfiguren ver-
blieben noch zwei Leichtfigu-
ren plus drei Bauern auf Seiten
Wandslebs, während sein Geg-
ner über einen Bauern und drei
Leichtfiguren verfügte. Damit
konnte allerdings keine Seite
mehr die Partie für sich ent-
scheiden – unentschieden.
TSG Calbe: Thomas Mühlen (1/2), Erik Wandsleb
(1/2), Karl-Heinz Ulrich, Gerhard Soffner (1/2),
Ralf Dahlke (1), Reinhold Reimann (1/2), Andreas
Ernst, Thomas Wieske (1)

Bezirksliga Süd
Stahl Blankenburg –
TSG Calbe II 4,5:1,5
Aus dem Stammsechser

mussten Andreas Ernst, Hannes
Sacher und Christian Krausholz
ersetzt werden. Im Schnitt
brachten die Gastgeber somit
rund 150 DWZ-Punkte mehr an
die Bretter. Es entwickelten sich
schnell interessante Spiele.
Hans-Herbert Busch, Steffen Sa-
cher und Rainer Irrgang gelan-
gen jeweils ein Remis. An Brett
eins kam es zwischen Klaus
Krausholz und seinem nach
DWZ deutlich stärkeren Gegner
zu einem Generalabtausch.
Hierbei konnte Krausholz einen
Bauernvorteil verbuchen. Der
Calbenser spielte nicht aggres-
siv weiter und musste sich noch
geschlagen geben. Zuvor hatten
Andreas Rockmann und Ulrich
Müller ihre Partien verloren ge-
geben.
TSG Calbe II: Klaus Krausholz, Ulrich Müller,
Hans-Herbert Busch (1/2) Steffen Sacher (1/2),
Andreas Rockmann, Rainer Irrgang (1/2)

Pady und Finley Schubert (von links) sind die Seriensieger der Kinder- und Jugendspiele. Ihr Spiel verbessern sie unter anderem durch „Wingfield“. FOTO: KEVIN SAGER

In einem besonderen Outfit absolvierte
Heidi Schwenke den Lauf. FOTO: VEREIN


